


Beratung für Menschen mit Behinderung

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer 
Region für Menschen mit Behinderung und deren An-
gehörigen sowie allen weiteren interessierten Perso-
nen eine individuelle Beratung an. Themen sind z.B.
•	 Leistungen für Kinder und Jugendliche
•	 Leistungen zu Wohnen, Arbeit, Freizeit, Mobilität
•	 Informationen zu existenzsichernden Leistungen.
 
Die Beratungen finden im Landratsamt Rhön-Grab-
feld, in der Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neustadt a.d. 
Saale, statt.

Terminvereinbarung unter: 
Tel: 0931 7959-1349
Mail:  beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfran-
ken.de 
Weg:   www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh 

Zudem können Sie zu allen Themen sowie Ihren Fragen 
rund um die Pflege auch online beraten werden. Bu-
chen Sie sich hier Ihren Termin unter: 
www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung

Kräuterbüschelaktion in Unter-/Oberebersbach

In Unter- und Oberebersbach ist es - wie in vielen an-
deren Gemeinden auch - seit Jahren Tradition, dass 
sich Frauen der Kirchengemeinde zusammenfinden, 
um zum Feiertag „Maria Himmelfahrt“ Kräuterbüschel 
zu binden.
Die Kräuterbüschel symbolisieren die Kraft der Natur 
und den Segen für Haus und Vieh.
Verschiedenste Pflanzenarten wie Blutstropfen, Schaf-
garbe, Kamille, Lavendel, Beifuß u.ä. werden von den 
Frauen eifrig gesammelt. Eine große Auswahl an Kräu-
tern wie Rosmarin, Johanniskraut und Salbei findet 
man meist in den heimischen Gärten. Die örtlichen 
Bauern stellen Gersten-, Weizen- und Haferhalme zur 
Verfügung. Alle gesammelten Pflanzen werden dann 
zu bunten Kräuterbüscheln gebunden und zur Seg-
nung in die Kirche gebracht.
Nach dem Gottesdienst können die Sträuße auf Spen-
denbasis erworben werden. Der Erlös kommt dem Kir-
chenschmuck zugute.

Sammlung unterstützt die Arbeit der Kriegsgräberfür-
sorge

Angehörige der Bundeswehr, Mitglieder von Soldaten- 
und Reservistenkameradschaften, Schüler und Schü-
lerinnen sowie ehrenamtliche Helfer engagieren sich 
in den kommenden Wochen für den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge und bitten an der Haustüre 
oder zu Allerheiligen am Friedhof um Spenden. „Die 
deutschen Soldatenfriedhöfe der beiden Weltkriege 
führen uns eindrücklich die Folgen von Krieg und Ge-
waltherrschaft vor Augen und sind stumme Mahnma-
le für Frieden und Völkerverständigung“, sagt Oliver 
Bauer, Geschäftsführer des Volksbundes in Unterfran-
ken. Pflege und Erhalt dieser Ruhestätten aber auch 
die fortdauernde Suche nach Opfern des Zweiten 
Weltkrieges werden mit den gesammelten Spenden 
unterstützt. Diese Aufgabe verbindet der Volksbund 
mit einer intensiven Bildungs- und Aufklärungsarbeit. 
„Kriegsgräberstätten sind Ruhestätten der Gefallenen 
und Lernorte zugleich. Die Sammlung vom 10. Okto-
ber bis 2. November leistet hierfür einen unverzicht-
baren Beitrag, denn die Aktivitäten des Volksbundes 
werden größtenteils durch Spenden und freiwillige Bei-
träge getragen“, so der Geschäftsführer weiter. Falls 
vor Ort keine Sammlung stattfindet, kann auch direkt 
auf das Konto des Bezirksverbandes bei der Sparkasse 
Mainfranken Würzburg, DE 48 7905 0000 0042 0176 40, 
gespendet werden.  Im Verwendungszweck bitte Na-

men und Wohnort des Spenders vermerken. Spender, 
die eine Bescheinigung benötigen, erhalten diese auf 
Wunsch direkt vom Bezirksverband, der unter 
Tel: 0931 / 52122 telefonisch oder 
per Mail: bv-unterfranken@volksbund.de 
zu erreichen ist.
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Brauhausfest 2025 – Rückblick - Ausblick

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
erlauben Sie mir, als Koordinator des Organisations-
teams im Nachhinein einen kleinen Rückblick auf das 
diesjährige Brauhausfest zu werfen.
In zahlreichen Sitzungen im Lauf der letzten Monate 
haben sich die Vertreter vom SVN, Feuerwehr und 
Turmschützen getroffen und die Durchführung organi-
siert. Eigentlich hat alles gepasst. Das gute Wetter bot 
an beiden Tagen die besten Voraussetzungen. Und 
auch das von Günter Federlein gebraute Bier, das erst-
mals bei der Brauerei Martin in Hausen/Schonungen 
gelagert, ausgebaut und abgefüllt wurde war von 
hervorragender Qualität. Mit einer großen Auswahl an 
Speisen und weiteren Getränken konnten wir die Be-
sucher zufriedenstellen. Und auch die ausgewählten 
Musikkapellen trugen ihren Teil für ein erfolgreiches 
Fest bei. 
Mein Dank gilt allen Anliegern und Nachbarn, insbe-
sondere Dominik Mauer für die Zurverfügungstellung 
der Garage für die Bar. Nicht zuletzt natürlich, allen 
Helferinnen und Helfern für den unermüdlichen Einsatz 
an den verschiedensten Einsatzstellen, und insbeson-
dere dem Organisationsteam für die Vorbereitung des 
Brauhausfestes.
Leider waren die beteiligten Vereine mit dem Ergebnis 
nicht vollumfänglich zufrieden. Der zeitliche Aufwand 
für die Organisation und Durchführung des Brauhaus-
festes und der Einsatz der vielen Helfer hat nicht den 
gewünschten Zuspruch an Besuchern gebracht. Da-
mit stand auch das finanzielle Ergebnis nicht im an-
gemessenen Verhältnis zum erbrachten Aufwand. Das 
hat zur Folge, dass SVN, Turmschützen und Freiwillige 
Feuerwehr beschlossen haben, in 2026 kein Brauhaus-
fest zu organisieren. 
Es tut mir zwar leid, aber ich verstehe die Entschei-
dung, denn als Mitglied des Orgateams habe ich 
hautnah miterlebt, welch enormer Aufwand hinter so 
einem zweitägigen Fest steht. Schön wäre es, wenn 
das keine Absage auf Dauer ist, und wir irgendwann 
mitten im Dorf wieder unser „Niederläurer Urstoff“ trin-
ken könnten.
Richard Knaier
Altbürgermeister
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Ferienprogramm - Waldabenteuer mit dem Förster

Bad Brückenau/Unterebersbach – Der Forstbetrieb 
Bad Brückenau der Bayerischen Staatsforsten AöR 
bot auch dieses Jahr wieder ein „Waldabenteuer 
mit dem Förster“ im Zuge des Ferienprogrammes der 
NES-Allianz an. 19 Kinder aus zahlreichen Gemein-
den der Verwaltungsgemeinschaft haben sich dazu 
am Waldspielplatz Hohenroth getroffen. Organisiert 

wurde der Termin von Revierleiter André Schönfeldt, 
der das Staatsforstrevier Unterebersbach leitet. Unter-
stützung erhielt er dabei von seiner Frau Lydia, die 
zertifizierte Waldpädagogin und Erzieherin ist. Nach 
einer kurzen Begrüßung am Parkplatz des Waldkinder-
gartens Hohenroth ging es direkt weiter in Richtung 
Waldspielplatz. Dort angekommen konnten die Kin-
der ihr Vorwissen unter Beweis stellen, indem sie bei 
einer Vorstellungsrunde ein Tier nennen sollten, das mit 
dem gleichen Buchstaben wie der eigene Vorname 
beginnt. Nun ging es hinein in den Salzforst. In einem 
Mischbestand aus Kiefer, Fichte, Buche und Eiche, der 
erst kürzlich durchforstet worden ist, lernten die Kinder 
Interessantes über die verschiedenen Baumarten und 
die Waldbewirtschaftung. Mit Pauspapier und Wachs-
malkreide wurden dabei verschiedenen Rindenbilder 
der Bäume abgezeichnet. Über verschlungene Wild-
wechsel ging es weiter zu einer Lichtung mit Streu-
obstwiese. Dort konnten die Kleinen in der Rolle des 
Luchses ihre Anpirschfähigkeiten unter Beweis stellen. 
Wurden sie dabei jedoch vom Reh entdeckt, erwarte-
te die wasserscheue Raubkatze eine Dusche mit der 
Wasserspritzpistole. Nach einer ausgiebigen Brotzeit 
ging es weiter zu einem Jägerstand. Dort galt es, sich 
als Reh so gut es ging innerhalb weniger Sekunden 
zu verstecken, um vom Jäger nicht entdeckt zu wer-
den. Danach war es Zeit für den Rückweg. Nach 2,5 
Kilometern und drei Stunden konnten die glücklichen 
jungen Waldexperten nach einer Abschlussrunde und 
der Überreichung von Kinderkappen in die Arme der 
wartenden Eltern entlassen werden. 

INFO
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Sportverein Pfeil Niederlauer

Hallo liebe Sportler/innen,
Hallo liebe Sportinteressierte,
der Herbst und Winter ist für viele Menschen die Pha-
se der Ruhe und Gemütlichkeit, eine Zeit ohne Sport 
und körperliche Aktivitäten. Gerade dann hilft Sport 
und Bewegung das Immunsystem zu stärken und das 
Einrosten zu verhindern. Wir bieten ein breites Ange-
bot in der dunklen Jahreszeit an und hoffen, dass für 
viele Sportbegeisterte eine passende Aktivität im Pro-
gramm dabei ist.
Neue Mitglieder oder auch neue Ideen sind immer 
herzlich willkommen!
Die Vorstandschaft 
 
KINDERTURNEN für 4- 8-Jährige
 Mittwochs von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr in/an der Sport-
halle   -   „Schnuppern ist jederzeit möglich!“
DAMENGYMNASTIK
Dienstags von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr in/an der Sport-
halle 
„Fit ab 50 für reife Männer“
Donnerstags von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr in/an der 
Sporthalle

Aktuelles vom Fußball findet ihr auf unserer Homepage
www.svniederlauer.de, facebook und Instagram

Turmschützen Niederlauer

Ferienprogramm am 08.08.2025
Bei unserem Ferienprogramm durften wir in diesem 
Jahr 9 Kinder- und Jugendliche begrüßen.
Diese konnten sich an neun Stationen auspowern und 
hatten dabei reichlich Spaß. Die Plätze 1 bis 3 erhiel-
ten einen Triamare-Gutschein.
Vielen Dank auch an alle Helfer*innen.
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Beratung und Hilfe zum Thema Pflege –
individuell, umfassend, kostenfrei!

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11
97616 Bad Neustadt
09771 94-129
pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de
www.pflegestuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten
Mo, Mi + Fr 8.30 -12.30 Uhr, 
Di + Do 12.30 -16.30 Uhr

Pflegeberatung 
unterwegs in 

Bad Königshofen, 
Bischofsheim

und Mellrichstadt

Je einmal 
im Monat 

mittwochs

VEREINE
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Kegelverein Niederlauer e.V.

Die Vorbereitungen für die neue Spielrunde 2025/2026 
laufen auf Hochtouren. Schon im August wurde mit 
dem Training gestartet.
Für unsere Mannschaften startet die Kegelrunde am 
Wochenende  20./21.09.2025.
In der Damenmannschaft spielen Marianne Katzen-
berger, Anja Greb, Melanie Schöller, Susanne Meyer, 
Verena Ulsamer.
Die gemischte Mannschaft G2 bilden Otto Katzenber-
ger, Christian Greb, Stefanie Mutz, Karolin Stümer, Karin 
Stürmer, Jan Schaarschmidt

Wir freuen uns auf die neue Spielrunde und wünschen 
GUT HOLZ!!!

Ferienprogramm „Minigolf mit der Gemeinde“

Trotz heißer Temperaturen fuhren auch in diesem Jahr 
wieder einige Jugendliche mit dem Gemeinderat zum 
Minigolfturnier nach Bad Bocklet. Mit Würstchen und 
kühlen Getränken am Spielplatz vor Bad Bocklet stärk-
te man sich für das Turnier und die spätere Heimfahrt.

Das Bild zeigt die Teilnehmer auf der Minigolfanlage 
bei der Siegerehrung.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals aus-
drücklich bei allen Beteiligten, Helfern, Organisatoren, 
Sponsoren und Teilnehmern bedanken, die wieder ein 
abwechslungsreiches Ferienprogramm zusammen-
gestellt haben.
Insbesondere auch bei den Damen der NES-Allianz, 
die das ganze organisatorisch im Büro der Verwal-
tungsgemeinschaft betreuen. Allen Beteiligten ein 
herzliches „Vergelt’s Gott“!
Holger Schmitt, Erster Bürgermeister
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Freiwillige Feuerwehr Unterebersbach

Am 20.06.2025 legten sechs Jugendliche der FF Un-
terebersbach sowie sieben Jugendliche der FF Ober-
ebersbach gemeinsam die Bayerische Jugend-
leistungsprüfung (JLP) ab. Zum Aufgabenrepertoire 
gehörten neben den fünf Einzelübungen wie z. B. An-
legen eines Mastwurfes, Ausrollen eines C-Schlauches, 
sowie Zielwerfen mit der Feuerwehrleine, auch fünf 
Truppübungen wie Kuppeln von Saugschläuchen, 
Kuppeln einer 90 Meter langen C-Leitung, Zielspritzen 
mit der Kübelspritze sowie das Erkennen und Zuordnen 
von Gerätschaften. Ein theoretischer Multiple-Choice-
Fragebogen rundete die anspruchsvolle Prüfung ab.
Das Einhalten einer für jede Übung individuellen Soll-
zeit, bei deren Überschreitung es Fehlerpunkte gibt, 
macht die JLP zu einer der schwersten Prüfungen, 
die sich Feuerwehranwärter in ihrer Ausbildung stellen 
können. Neben der zeitlichen Komponente gibt es 
auch Fehlerpunkte für unsauber ausgeführte Tätigkei-
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Schläft Ihr Besuch noch auf dem Sofa? 
 
 
Bieten Sie Ihm doch ein modern eingerichtetes 
Gästezimmer in unserem Haus an 

Pension Göppner 
Hauptstraße 21  *  97616 Salz 
Telefon/Whatsapp:      09771 2747 
eMail: info@pension-goeppner.de 

Feuerwehr Niederlauer

Spiel und Spaß mit der Feuerwehr
Beim diesjährigen Ferienprogramm der Freiwilligen 
Feuerwehr Niederlauer beteiligten sich rund 30 Kinder 
aus den Gemeinden der NES-Allianz. Die Kinder wur-
den in mehrere Gruppen aufgeteilt und konnten sich 
bei abwechslungsreichen Aktivitäten austoben: Mit 
de Schlauchboot ging es über die Lauer,  auf einem 
Parcours traten sie gegeneinander beim Zielspritzen 
mit der Kübelspritze an und versuchten so schnell wie 
möglich einen Eimer zu füllen. Bei Wasserspielen auf 
der Wiese hatten sie jede Menge Spaß. Das unange-
fochtene Highlight des Tages war jedoch für die meis-
ten die Fahrt im Feuerwehrauto.

VEREINE

ten. Bei mehr als 35 Fehlerpunkten ist die Prüfung nicht 
bestanden.
Von der Leistungsbereitschaft der angehenden Feuer-
wehrfrauen und -männer wollten sich auch Landrat 
Thomas Habermann und Bürgermeister Holger Schmitt 
überzeugen, die der Einladung nach Unterebersbach 
gefolgt sind. Zusammen mit den Prüfern Michael 
Omert (KBI), Sebastian Finger (Kreisjugendwart), And-
re Sandmann (stellv. KJW Bezirk 1) und Thomas Finger 
konnte allen Teilnehmern nach ca. zwei Stunden Prü-
fungszeit zur bestandenen Prüfung gratuliert und ihnen 
die wohlverdienten Abzeichen überreicht werden.
Die erfolgreichen Absolventen waren: Fabio Schlereth, 
David Trost, Finn Berndl, Lorenz Back, Tom Leutheuser 
und Jan-Luca Bier aus Unterebersbach sowie Han-
nah Wehner, Vincent Wehner, Hannah Schmitt, Moritz 
Schmitt, Jonas Jahn, Philipp Jahn und Fabian Straub 
aus Oberebersbach. LR Habermann, BM Schmitt so-
wie KJW Finger bedankten sich bei den beiden Ju-
gendwarten André Schönfeldt (Unterebersbach) und 
Markus Wehner (Oberebersbach) für die Ausbildung 
der Jugendlichen sowie bei diesen selbst für das gro-
ße eingebrachte Engagement. Ein herzlicher Dank er-
geht an alle Prüfer, die trotz Hitze, mit Freude und Mo-
tivation die Prüfung abgenommen haben, sowie der 
DJK Unter- und Oberebersbach für die Bereitstellung 
der Örtlichkeiten.
Mit kameradschaftlichen Grüßen

Freiwillige Feuerwehr Unterebersbach
Jugendwart André Schönfeldt
Kunzstr. 8, 97618 Unterebersbach
Mobil:    0151 10927342
eMail:   schoenfeldtandre@gmx.de
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bad Neustadt

Gottesdienste 
•	 Den Sonntagsgottesdienst feiern wir um 9.30 Uhr in der Christuskirche. Anschließend gibt es Kirchenkaffee (nicht 

in den Ferien).
•	 Der sonntägliche Kindergottesdienst startet zeitgleich mit dem 9.30 Uhr Gottesdienst. (Nicht in den Ferien u. 

nicht, wenn am So Gottesdienst speziell für Familien u. Kinder angeboten wird.)
•	 Meditation „Zeit für mich - Zeit für Gott“ wird donnerstags um 19.00 Uhr im Gemeindesaal angeboten (nicht in 

den Ferien und nicht an Feiertagen).

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen 
(Gottesdienste in der Christuskirche, Veranstaltungen im Gemeindesaal, Ausnahmen haben Ortsangabe.)
Mi	 2.10.	 09.30 	 Tanz und Begegnung mit Heide-Rose Bär
So	 6.10.	 10.00 	 Familiengottesdienst zum Erntedank- u. Gemeindefest, Verabschiedung v. Pfrin. S. Ress 	
				    und Einführung v. Relpäd. Carina Sehmisch, Dekan Rasp u. Team
So	 6.10.	 10.45 	 Gemeindefest „Gott ist mit dir im Wandel…Abschied - Neuanfang - Veränderung“ 
Do	 17.10.	 15.00 	 Gottesdienst, Diakonin Dennerlein, Rhönresidenz
Mi	 23.10.	 14.30 	 Seniorenkreis - bei Kaffee, Tee und Kuchen - Thema „Vorsicht Sturzgefahr“
Mi	 23.10.	 19.30 	 Kirchenvorstandssitzung im Kapitelsaal
Do	 31.10.	 19.00 	 Gottesdienst am Reformationstag, Pfrin. Ehrmann
Mi	 6.11.	 09.30 	 Tanz und Begegnung mit Heide-Rose Bär
Sa	 9.11.	 18.00 	 1938 REICHSPOGROMNACHT! Entzünden Sie eine Kerze für die Opfer des Holocausts. 
So	 10.11.	 11.00 	 Eltern-Kind-Gottesdienst, EKi-Team, Kinderchor
Do	 14.11.			   Das neue Gemeindeblatt liegt für die Austräger zum Abholen in der Kirche bereit.
So	 17.11.	 10.00 	 Ökum. Friedensgottesdienst am Volkstrauertag mit Dekan Rasp in der Karmelitenkirche. 
				    Kein Gottesdienst in der Christuskirche.
So	 17.11.	 17.00 	 Elias - Oratorium von Felix Mendelssohn-Bartholdy; Kartenvorverkauf im Pfarramt
Mi	 20.11.	 09.30 	 Beicht- Abendmahlsgottesdienst am Buß- und Bettag, Pfrin. Ehrmann
Do	 21.11.	 15.00 	 Gottesdienst, Diakonin Dennerlein, Rhönresidenz
So	 24.11.	 09.30 	 Gottesdienst am Ewigkeitssonntag, Pfrin. Ehrmann, es singt die Kantorei
Mi	 27.11.	 14.30 	 Seniorenkreis - bei Kaffee, Tee und Kuchen - Thema „Bei den Waldensern“
Mi	 27.11.	 19.30 	 Kirchenvorstandssitzung im Kapitelsaal
So	 1.12.	 09.30 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Einführung neuer Kirchenvorstand, Posaunenchor
So	 8.12.	 10.00 	 Familiengottesdienst, anschl. Suppenessen zugunsten Brot für die Welt
Mi	 11.12.	 09.30 	 Tanz und Begegnung mit Heide-Rose Bär
Do	 12.12.	 15.00 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Diakonin Dennerlein, Rhönresidenz
So	 15.12.	 17.00 	 Adventssingen - Lieder z. Mitsingen u. Zuhören
Mo	 16.12.	 18.30 	 Weihnachtskonzert Rhön-Gymnasium
Di	 24.12.	 15.30 	 Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical 
Di	 24.12.	 16.30 	 Gottesdienst im Kurpark, Pfrin. Ress
Di	 24.12.	 17.30 	 Christvesper, es singt die Kantorei
Di	 24.12.	 22.30 	 Christmette
Mi	 25.12.	 09.30	 Gottesdienst mit Abendmahl
Di	 31.12.			   Gottesdienst zum Jahresende/Altjahresabend - Uhrzeit siehe www.nes-evangelisch.de
Di	 31.12.	 19.30 	 Silvesterkonzert mit Anne Riegler (Klavier) und Samira Spiegel (Violine u. Klavier), Ge-
		  21.30 	 meindesaal - 1. Konzert: 19.30, 2. Konzert: 21.30  

Musik in unserer Gemeinde – Chöre 
(Proben im Gemeindesaal; keine Proben in den Ferien.)
Posaunenchor Heilig‘s Blech 	 dienstags 18.15 
Kantorei		  dienstags 20.00 
Kinderchor Minis (ab 5 Jahren)	 donnerstags 14.30  
Kinderchor Kids (ab 2. Klasse)	 donnerstags 15.30 
Jugendchor Teenies (ab 6. Klasse)	donnerstags 17.00  
Anmeldung bei KMD Karin oder KMD Thomas Riegler: 
Tel. 09771 6355999 oder 
kirchenmusik.badneustadt@elkb.de 

Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt, Goethestr. 13, 
97616 Bad Neustadt, unter 
Tel. 09771 636960, 09771 6369611 oder 
pfarramt.badneustadt@elkb.de. 
Notwendige Änderungen entnehmen Sie bitte dem 
wöchentlichen Aushang oder dem Kalender auf der 
Website der Kirchengemeinde 
www.nes-evangelisch.de.

KIRCHE
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Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Hervorragende Arbeit seit 5 jahren
Was vor fünf Jahren auf manche KirchgängerInnen 
der Pfarreiengemeinschaft „Don Bosco-Am Salzforst“ 
wie eine kleine Revolution wirkte, ist heute bereits re-
gelmäßig gepflegte Normalität: Die Wortgottesfeier 
am Sonntag, geleitet von insgesamt sechs engagier-
ten Frauen und Männern, die u.a. dafür durch eine 
anspruchsvolle Ausbildung befähigt und vom Bischof 
beauftragt wurden.
Diese „Gottesdienstbeauftragten“ leisten seitdem eh-
renamtlich mit viel Herzblut, Kreativität und Gespür für 
den gottesdienstlichen Raum, eine qualitativ hoch-
wertige Arbeit und ermöglichen es unseren Gemein-
den, sich zu Sonntagsgottesdiensten zu versammeln, 
das Wort Gottes zu bedenken und - wie es bei uns 
nach wie vor Brauch ist - auch zur Kommunion zu ge-
hen. Dafür an dieser Stelle auch einmal ein herzliches 
„Vergelt´s Gott!“ Ergänzt wird ihr Engagement durch 
den Einsatz des Pastoralreferenten, der ebenfalls sol-
chen Gottesdiensten vorsteht.
Leider ist die Zahl der Mitfeiernden in letzter Zeit in al-
len Gemeinden so zurückgegangen, dass hier einmal 
eine Lanze für die Wortgottesfeier gebrochen werden 
soll.
Wortgottesfeier gegen Eucharistie?
Damit kein Missverständnis aufkommt: Eine Wortgot-
tesfeier darf nicht gegen die Eucharistiefeier ausge-
spielt werden. Das II. Vatikanische Konzil hat festge-
stellt, dass die Eucharistie „Quelle und Höhepunkt des 
ganzen christlichen Lebens“ ist (lumen gentium 11). 
Und vor allem am Sonntag, dem Tag der Auferstehung 
Jesu, ist diese Form des Gottesdienstes für katholische 
Christen vorrangig, da in ihr in besonderer Weise das 
Ostergeheimnis gefeiert wird.
Doch im Gegensatz zu früher geht das nicht mehr 
jeden Sonntag in jeder unserer Kirchen. Die zurück-
gehende Zahl der Priester, die außerdem nicht un-
begrenzt viele Messen an einem Tag feiern dürfen, 
macht dies bereits jetzt unmöglich. Und in Zukunft wird 
diese Situation absehbar noch sehr viel schwieriger 
werden, da der Priestermangel sich verschärft.
Schon das II. Vatikanische Konzil, das die Wortgottes-
feiern quasi „erfunden“ hat, ist da sehr weitblickend 
gewesen. Da heißt es: „Zu fördern sind eigene Wort-
gottesdienste an den Vorabenden der höheren Feste, 
an Wochentagen im Advent oder in der Quadragesi-
ma [Fastenzeit] sowie an den Sonn- und Feiertagen, 
besonders da, wo kein Priester zur Verfügung steht; 
in diesem Fall soll ein Diakon oder ein anderer Beauf-
tragter des Bischofs die Feier leiten.“ (sacrosanctum 
concilium 35) 
Eine große Chance
Sonntägliche Wortgottesfeiern als eigenständige Form 
der Liturgie bieten also eine Möglichkeit, dass unsere 
Kirchen nicht irgendwann zu Museen erstarren, die nur 
noch ab und zu für eine Messe genutzt werden und 

ansonsten Sonntags leer stehen. Dem Wunsch vieler 
Christen unserer Gemeinden, dass doch bitte „die Kir-
che im Dorf bleiben“ und nicht immer mehr zentrali-
siert werden soll, wird durch Wortgottesfeiern in hervor-
ragender Weise Rechnung getragen.
Dass in unserer Pfarreiengemeinschaft bei sonntägli-
chen Wortgottesfeiern auch der Kommunionempfang 
möglich ist (was ursprünglich so nicht gedacht war), ist 
dem geschuldet, dass viele die Kommunion als einen 
so wesentlichen Teil ihres sonntäglichen Gottesdiens-
tes empfinden, dass eine Feier ohne diese Möglichkeit 
wohl noch sehr viel weniger angenommen würde. 
Tatsache ist, dass diese Feiern in ihrem spirituellen Ge-
halt, ihrer Ermöglichung von Gemeinschaft im Gebet 
rund um das Wort Gottes und sogar in der Gemein-
schaft des Kommunionempfangs, sowie von Aus-
gestaltung und Stil her, wirklich eine hervorragende 
Chance bieten, den Glauben miteinander zu feiern 
- und zwar in der eigenen Kirche vor Ort. Die Alterna-
tive dazu ist nicht etwa die Feier einer Messe, sondern 
schlicht „gar nichts“! Wenn die Messe nun einmal nicht 
möglich ist, würde die Kirche dann eben leer stehen. 
Natürlich könnte man in einer Nachbargemeinde 
eine Messe besuchen. Doch erstens zeigt die Praxis, 
dass dies häufig nicht geschieht, sondern dass dann 
eher der Fernsehgottesdienst vorgezogen wird, oder 
an diesem Sonntag das Thema „Gottesdienst“ ganz 
ausfällt. Zweitens ist es ja gerade der oben schon ge-
nannte Wunsch vieler, die Gottesdienste noch vor Ort 
zu haben. Und es ist ja doch auch der Kirchenraum, 
der einem vielleicht im Laufe der Zeit zur „Heimat“ ge-
worden ist und in dem es einem leichter fällt, sich zu 
sammeln, zu beten, ruhig zu werden, sich geborgen 
zu fühlen. 
Mein Wunsch daher: Wenn wieder für Ihre Gemeinde 
„Wortgottesfeier“ in der Gottesdienstordnung steht, 
dann wäre es schön, wenn Sie sagen würden: „Das ist 
unsere Feier - da gehe ich hin!“

Christian Klug - Pastoralreferent

Kirchliche Nachrichten
Besondere Veranstaltungen:

•	 Entdeckergottesdienst zu Erntedank: Leutershau-
sen, 05.10. um 10.30 Uhr

•	 Fränkischer Nachmittag: Hohenroth, 05.10. ab 13.00 
Uhr

•	 Tiersegnungsgottesdienst: Hohenröther See, 11.10. 
um 15.00 Uhr

•	 Suppenessen: Windshausen, 26.10. nach der Messe 
um 10.30 Uhr

•	 Gräbersegnungen: 
Hohenroth, 01.11. um 14.00 Uhr 
Leutershausen, 01.11. nach der Messe, 18.00 Uhr-
Windshausen,01.11. nach der Messe um 09.00 Uhr

•	 Seniorenadvent mit Andacht: Burgwallbach, 30.11. 
um 14.00 Uhr

KIRCHE
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•	 Entdeckergottesdienst: Leutershausen, 30.11. um 
10.30 Uhr

Herzliche Einladung zum Fränkischen Nachmittag in 
Hohenroth am Bürgerhaus neben der Kirche 
am 5. Oktober 2025 von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Mit fränkischen Musik-, Gesangs- und Tanzeinlagen,
sowie Zwiebelplootz, Federweißer u.v.a.m.

Auf Ihr Kommen freut sich die Kirchengemeinde 
Hohenroth!
Kath. Pfarramt Hohenroth
Pfarreiengemeinschaft Don Bosco Am Salzforst
Hauptstraße 14, 97618 Hohenroth
Tel: 09771 2744,  Fax: 09771 685249
E-Mail: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
www.pg-donbosco.de oder 
www.badneustadt.bistum-wuerzburg.de

/ Stahl- und Skelettbau
/ Anlagenbau
/ Hallenbau
/ Türme and Brücken 
/ Schlosserarbeiten
/ Kranbahnen
/ Nass-/Pulverbeschichtung 
/  Umbau, Erweiterung, 

Sanierung bei  
laufendem Betrieb

RST Stahlbau GmbH & Co. Kg
Industriestraße 3, 97618 Niederlauer
Telefon 09771 91 99-0
info@rst-stahlbau.de
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Bauhof Niederlauer
09771 97824

Bereitschaftsdienst Wasserversorgungsanlage
09771 6354750

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite:    www.niederlauer.de
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